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Behandlung  öffentlich GD 135/13 
 

Betreff: Erhalt der Spatzenwiese 
  
Anlagen:  
 
Antrag: 
 
1. Die Verwaltung zu beauftragen, die Ablösung des Kredits des akademietheaters bei der 
Sparkasse Ulm (Gerätschaften der Spatzenwiese) in Höhe von 50.000 Euro aus allgemeinen 
Finanzmitteln wie vorgeschlagen abzuwickeln. 
 
2. Die Verwaltung wird ermächtigt den Darlehensvertrag abzuschließen. 
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Sachdarstellung: 
 
Zusammenfassende Darstellung der finanziellen Auswirkungen 
 
Finanzielle Auswirkungen: ja 
Auswirkungen auf den Stellenplan: nein 

  
MITTELBEDARF 

 
INVESTITIONEN / FINANZPLANUNG 

(Mehrjahresbetrachtung) 
 ERGEBNISHAUSHALT [einmalig / laufend]  

PRC:  
Projekt / Investitionsauftrag:  

  

Einzahlungen  €  Ordentliche Erträge  €
Auszahlungen  €  Ordentlicher Aufwand €
      davon Abschreibungen  €
  Kalkulatorische Zinsen (netto)  €
     

Saldo aus Investitionstätigkeit  €  Nettoressourcenbedarf  €
   

MITTELBEREITSTELLUNG 

1. Finanzhaushalt 2013  2013 
Auszahlungen (Bedarf):  50.000 €  innerhalb Fach-/Bereichsbudget bei 

PRC   €
Verfügbar:  0 €   
Ggf. Mehrbedarf   50.000 €  fremdes Fach-/Bereichsbudget bei: 

PRC   €
Deckung Mehrbedarf bei  
PRC  

6120-900,
L900612000

00

  

PS-Projekt 7  €  Mittelbedarf aus Allg. Finanzmitteln 50.000 €
bzw. Investitionsauftrag 7  €    
     

2. Finanzplanung 2014 ff    
    
Auszahlungen (Bedarf):  €    
i.R. Finanzplanung veranschlagte 
Auszahlungen  €

   

Mehrbedarf Auszahlungen über 
Finanzplanung hinaus   €

   

Deckung erfolgt i.R. Fortschreibung Finanzplanung   
 
 
 
Sachstand: 
Die Spatzenwiese ist ein Kulturangebot im öffentlichen Raum für Familien mit Kindern. In mehreren 
Zelten werden im Frühsommer Kindertheaterstücke sowie theater- und erlebnispädagogische 
Angebote bereitgestellt. Darüber hinaus gibt es im Außenbereich verschiedene historische 
Fahrgeschäfte und Spielattraktionen, wie eine Hüpfburg, Trampoline, eine Schiffschaukel, eine 
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Rollenbahn, Karusselle oder einen Parcours für Roadcars.  
Die Spatzenwiese ist das Nachfolgeprojekt des früheren Luftikuss‘ und wird von der adk betrieben. 
Nach der Schließung der Ulmer Spielschachtel wurde das Projekt neu ausgeschrieben. Aus 
mehreren Bewerbungen wurde das Konzept „Spatzenwiese“ des akademietheaters (adk) – ur-
sprünglich in Kooperation mit dem Theater an der Donau – vom Gemeinderat ausgewählt und die 
adk bezuschusst, um in der Friedrichsau ein niederschwelliges und kostengünstiges Theaterangebot 
für Familien zu schaffen. Ziel sollte es sein, Familien zu fördern und Kindern unabhängig von 
Herkunft oder Einkommen einen niederschwelligen Zugang zur Kultur zu ermöglichen und ihnen 
Theater spielerisch näher zu bringen. 
 
Um dies umzusetzen, hat die adk die Gerätschaften des Luftikuss‘ erworben und diese mittels 
Kredit finanziert. Es stellt sich nun heraus, dass die adk derzeit nicht in der Lage ist, den Kredit 
abzulösen. Dies kann auch auf die geringen Einnahmen aus der Spatzenwiese zurückgeführt 
werden, die sich durch den Wunsch, ein niederschwelliges und preisgünstiges Angebot 
bereitzustellen, ergeben. Trotz nennenswerter Sponsorengelder die akquiriert wurden, ist nicht mit 
einem Gewinn aus dem laufenden Betrieb zu rechnen. 
 
Um das Projekt Spatzenwiese zu erhalten, muss die Ablösung des Kredits sichergestellt werden.  
Die Verwaltung schlägt deshalb vor, den Kredit der adk bei der Sparkasse Ulm abzulösen und der 
adk ein zinsloses Darlehen in derselben Größenordnung zu gewähren. Sollte die adk den 
Spielbetrieb nicht mehr im Sinne des Gemeinderats sicherstellen oder nicht mehr in der Lage sein, 
diesen zu gewährleisten, fallen die Gerätschaften gegebenenfalls zur Ablösung des Darlehens an 
die Stadt.  
 
 
 


